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116 Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

Die Brandroͤhre aber lade etliche Zoll hoch mit einem weißen
Satz , ohne Kohlen und Feilſpaͤhnen , den Reſt aber mit Bril⸗
lant⸗Feuer , ſetze alsdann den Kuͤbel in eine Schwemmung , ſo
iſt es gethan .

Man kann auch etliche mit Hellfeuer garnirte Reife auf
den Deckel des Schwarms ſetzen , die ihm ein beſonderes An⸗
ſehen geben .

i .

Einen doppelten Schwarm zu machen.

Man mache einen Waſſer⸗Bienenſchwarm wie vorge⸗
lehrt , verſehe aber ſolchen mit einer laͤngeren Brandroͤhre , als⸗
dann mache einen halb ſo großen Cylinder von Pappendeckel ,
verſehe ihn mit einem Boden , in die Mitte aber mache ein

Loch , ſtecke das Brandrohr durch , mache ihn etwas feſt auf
den Deckel des großen Schwarms . Bohre in das Brandrohr
an dem Boden ein Loch , damit das Feuer den Cylinder ſpielen
mache , ſtreue Sprengzeug darauf , und verſehe den Boden
mit einer durchloͤcherichten Scheibe . Setze Waſſer⸗Schwaͤr⸗
mer , die gut angefeuret ſind , in den Cylinder , die Luͤcken aber
verſtoyfe mit Pavier , oder Saͤgſpaͤhnen , mache einen Deckel
darauf , verpappe alles wohl , und feure die Brandroͤhre an .

§. 122 .

Eine Waſſer⸗Kugel zu machen .
Man laſſe ſich von dem Dreher in beliebiger Groͤße eine

Kugel aus gutem trockenen ahorn - oder ellern Holz drehen ,
die unten mit einem Sponten , oben aber mit einem 9555Loch

hlen
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der Luſt⸗Feuerwerkerey . 117

Loch verſchen . Die Staͤrke des Holzes betraͤgt an jeder
Seite k die Höhle 6. und die Groͤße des Brandlochs 3.
Gießet unten in die an dem Sponten ausgedrehte HoͤhleBley, /
damit die Kugel ſich ſenken koͤnne, bereite nachmals den
Satz , ſtopfe und ſchlage die Kugel nach und nach mit ſolchem
Satz voll , und verſtehe das Brandloch mit Anfeurung . Vor⸗
hero aber ſtecke ein Holzlein in das Brandloch , und bringe
an die Kugel etliche Schlaͤge , tauche ſie in heiß gemachtes
Pech , ziehe das Hoͤlzlein aus dem Loch , und feure ſie gehoͤ⸗
rig an . Wenn man die Kugel verbrennen will , ſo zuͤnde
man die Anfeurung im Brandloch an , und werfe ſie , wenn
der Kugel⸗Satz brennt und rauſchet , von dem Ufer ab , oder
aus einem Schiff in das Waſſer .

Dreyerley Saͤtze.
1 .

Pulverſtaub 32. Loth , Schwefel 8 . Loth ,
Salpeter 16. Loth , Kohlen 8 . Loth .

Mit Leinoͤhl angefeuchtet zu einem Pfund Satz ein Loth
geſchaben Wachs , etwas hart geſetzet .

25

Pulverſtaub 32 . Loth , Saͤgſpaͤhne in Salpeter⸗Lau⸗
Salpeter 16 . Loth , ge geſotten 3 . Loth ,
Schwefel 8 . Loth , Feilſpaͤhne 3 . Loth.
Kohlen 2 . Loth ,

Mit Leinoͤhl angefeuchtet , wie vorher .
3 .

Pulverſtaub 32 . Loth , Spiesglas 4 . Loth ,
Salpeter 40 . Loth , Bernſtein 4 . Loth ,
Schwefel 12 . Loth , Kampfer 2 . Loth ,
Kohlen 12 , Loth , geſtoßen Glas 2 , Loth .

Pᷣ3 §, 123 .


	Seite 116
	Seite 117

